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A. H a u p t t e i l 

 

 

I. Auftrag und Auftragsdurchführung 

 

Die 

 

action medeor International Healthcare gGmbH, 

- im Folgenden auch kurz als "Gesellschaft" oder "Unternehmen" bezeichnet - 

 

vertreten durch ihren Geschäftsführer, Herrn Bernd Pastors, Tönisvorst, hat uns beauftragt, den 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2012 entsprechend den Vorschriften des § 317 HGB zu 

prüfen. 

 

Hiermit erklären wir gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir unabhängig im Sinne von § 319 HGB 

sind. 

 

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB bezeichneten Größenmerkmalen eine kleine 

Kapitalgesellschaft und daher nicht prüfungspflichtig gemäß § 316 HGB; es handelt sich nach 

§ 10 Nr. 2 des Gesellschaftsvertrages um eine freiwillige Prüfung. 

 

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den nachfolgenden 

Bericht, der nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen 

(IDW PS 450) erstellt wurde. 

 

Die Prüfungsdurchführung und die Prüfungsergebnisse sind in den Abschnitten II. und III. im Ein-

zelnen dargestellt. Der aufgrund der Prüfung erteilte uneingeschränkte Bestätigungsvermerk wird 

in Abschnitt IV. wiedergegeben. 

 

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz (Anlage 1), 

Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3) beigefügt. 
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Weitergehende Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten der Bilanz haben wir auftrags-

gemäß vorgenommen und im Erläuterungsteil B. dargestellt. 

 

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu 

Dritten, die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage 8 beigefügten "Allgemeine Auftragsbe-

dingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" vom 1. Januar 2002 

maßgeblich. 

 

 

 

II. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

 

 

Gegenstand der Prüfung war der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 (Anlagen 1, 2 und 3) 

unter Einbeziehung der Buchführung für das Geschäftsjahr 2012 sowie die Einhaltung der ein-

schlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung. Die Prüfung der Einhaltung anderer 

gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben der Abschlussprüfung, als sich 

daraus üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss ergeben. 

 

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

 

Eine Überprüfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere ob 

alle Wagnisse berücksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand unseres 

Prüfungsauftrages. 

 

Die Geschäftsführung ist für die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses sowie 

die uns gemachten Angaben verantwortlich. Unsere Aufgabe ist es, die von den gesetzlichen 

Vertretern vorgelegten Unterlagen und die gemachten Angaben im Rahmen unserer pflichtge-

mäßen Prüfung zu beurteilen. 

 

Die Prüfungsarbeiten haben wir im April 2013 in den Geschäftsräumen des Vereins Deutsches 

Medikamenten-Hilfswerk “action medeor“ e.V., Tönisvorst, und in unserem Hause durchgeführt. 
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Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem Bestätigungsvermerk 

vom 14. Juni 2012 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2011; dieser wurde in der 

Gesellschafterversammlung am 18. Juni 2012 genehmigt. 

 

Als Prüfungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, Bestätigungen der 

Kreditinstitute sowie das Akten- und Schriftgut der Gesellschaft. Alle zur Prüfung notwendigen 

Verträge, Aufklärungen, Bücher und Schriften sowie sonstige Unterlagen und Nachweise sind 

uns bereitwillig vorgelegt worden. Auskünfte erteilten insbesondere: 

 

Herr Christoph Bonsmann, Geschäftsführer, 

Herr Bernd Pastors, Geschäftsführer, 

Frau Kerstin Steuler, Prokuristin, 

Frau Regina Gotzian, Buchhaltung. 

 

Ergänzend hierzu hat uns die Geschäftsführung in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung 

schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jahresabschluss alle 

Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Auf-

wendungen und Erträge enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle bestehen-

den Haftungsverhältnisse bekannt gegeben worden sind. 

 

Bei der Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. 

HGB und die vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgelegten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung beachtet. Danach haben wir unsere Prüfung problemorientiert 

- jedoch ohne spezielle Ausrichtung auf eine Unterschlagungsprüfung - so angelegt, dass wir 

Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung 

des den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft wesentlich auswirken, hätten erkennen müssen. 

 

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in unseren 

Arbeitspapieren festgehalten. 
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Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung unserer vorläu-

figen Lageeinschätzung der Gesellschaft und eine Einschätzung der Wirksamkeit des rech-

nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems zugrunde. Die Einschätzung basierte insbe-

sondere auf Erkenntnissen über die rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. 

 

Aus den im Rahmen der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich folgende 

Prüfungsschwerpunkte: 

 

- Bewertung der Vorräte, 
 

- Entwicklung und Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
 

- Entwicklung und Bewertung der Rückstellungen, 
 

- Entwicklung der Verbindlichkeiten aus noch nicht verwendeten Spenden, 
 

- Entwicklung der Erträge aus der Spendenverwendung, 
 

- weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage. 

 

Ausgehend von einer Beurteilung des internen Kontrollsystems haben wir bei der Festlegung der 

weiteren Prüfungshandlungen die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaftlichkeit be-

achtet. Sowohl die analytischen Prüfungshandlungen als auch die Einzelfallprüfungen wurden 

daher nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete und der 

Organisation des Rechnungswesens in ausgewählten Stichproben durchgeführt. Die Stichproben 

wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jah-

resabschlusses Rechnung tragen und es ermöglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rech-

nungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen. 
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III. Feststellungen und Erläuterungen zum Jahresabschluss 

 

 

1. Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 

 

 

1.1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

 

Das Rechnungswesen der Gesellschaft erfolgt mittels des Programms “Navision Financials“ der 

Firma Microsoft Deutschland GmbH, Unterschleißheim.  

 

Das von der Gesellschaft eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem sieht 

dem Geschäftszweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle 

der Arbeitsabläufe vor. 

 

Die Organisation der Buchführung und das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem 

ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der 

Geschäftsvorfälle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert, das Belegwesen ist klar und über-

sichtlich geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit den Zahlen des Vorjahresabschlusses er-

öffnet und insgesamt während des Geschäftsjahres ordnungsgemäß geführt. 

 

Die Informationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wurden, führen zu 

einer ordnungsmäßigen Abbildung in Buchführung und Jahresabschluss. 

 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen 

(einschließlich Belegwesen, internes Kontrollsystem und die Planungsrechnungen) nach unseren 

Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung entsprechen. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen. 
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1.2 Jahresabschluss 

 

Der vorliegende Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 wurde nach den handelsrechtlich 

geltenden Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages aufge-

stellt. 

 

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung und den 

weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die Gliederung der Bilanz (Anlage 1) erfolgte nach der 

Vorschrift des § 266 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) wurde nach dem Ge-

samtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt. 

 

In dem von der Gesellschaft aufgestellten Anhang sind die auf die Bilanz und die Gewinn- und 

Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausreichend erläutert. 

Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang übernommenen 

Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung sind vollständig und zutreffend dar-

gestellt. 

 

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschrif-

ten einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. Die Prüfung ergab keine Be-

anstandungen. 

 

 

2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 

Im Übrigen verweisen wir auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erläuterungen der Bilanz 

und Gewinn- und Verlustrechnung. 

 

Hinsichtlich der Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen verweisen wir auf die Ausfüh-

rungen der Gesellschaft im Anhang (Anlage 3). 

 

Es wurden keine sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit Einfluss auf die Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage ergriffen. Das ausgewiesene Ergebnis ist somit frei von Sondereinflüssen. 
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IV. Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

 

 

An die action medeor International Healthcare gGmbH 
 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung der action medeor International Healthcare 

gGmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2012 geprüft. Die Buchfüh-

rung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vor-

schriften und den ergänzenden Bestimmungen im Gesellschaftsvertrag liegen in der Verant-

wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 

der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbe-

ziehung der Buchführung abzugeben. 
 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrich-

tigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Be-

achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 

der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 

über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 

mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-

legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung 

und Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen 

der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 

Beurteilung bildet. 
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B. E r l ä u t e r u n g s t e i l

Erläuterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2012

A k t i v s e i t e

A.  Anlagevermögen

I.   Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an € 11.335,44
solchen Rechten und Werten Vorjahr: € 8.903,56

Stand 1.1.2012 € 8.903,56

Zugänge " 9.757,98

Abgänge " -55,74

Abschreibungen " -7.270,36

Stand 31.12.2012 € 11.335,44

Es wird entgeltlich erworbene EDV-Software ausgewiesen.

Die  Abschreibung wurde unter Zugrundelegung einer in der Regel dreijährigen Nutzungs-
dauer linear bemessen.
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II.  Sachanlagen € 16.359,58
Vorjahr: € 20.539,34

1.  Maschinen und Ausstattung € 8.913,02

Vorjahr: € 9.456,13

Stand 1.1.2012 € 9.456,13

Abschreibungen " -543,11

Stand 31.12.2012 € 8.913,02

2.  Mietereinbauten € 346,51

Vorjahr: € 413,36

Stand 1.1.2012 € 413,36

Abschreibungen " -66,85

Stand 31.12.2012 € 346,51

3.  Kraftfahrzeuge € 1,00

Vorjahr: € 1.462,54

Stand 1.1.2012 € 1.462,54

Abschreibungen " -1.461,54

Stand 31.12.2012 € 1,00

4.  Lagerausstattung € 425,93

Vorjahr: € 549,51

Stand 1.1.2012 € 549,51

Abschreibungen " -123,58

Stand 31.12.2012 € 425,93
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5.  Container € 1.803,27

Vorjahr: € 2.439,87

Stand 1.1.2012 € 2.439,87

Abschreibungen " -636,60

Stand 31.12.2012 € 1.803,27

6.  Büroeinrichtung € 1.106,78

Vorjahr: € 1.956,20

Stand 1.1.2012 € 1.956,20

Abschreibungen " -849,42

Stand 31.12.2012 € 1.106,78

7.  geringwertige Wirtschaftsgüter € 3.763,07

Vorjahr: € 4.261,73

Stand 1.1.2012 € 4.261,73

Zugänge " 1.283,42

Abschreibungen " -1.782,08

Stand 31.12.2012 € 3.763,07
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B.  Umlaufvermögen

I.  Vorräte

Medikamente € 256.516,11

Vorjahr: € 286.399,36

II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.  Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen € 169.802,15

Vorjahr: € 161.859,61

Zusammensetzung:

Forderungen Inland € 163.627,41

Forderungen Ausland " 6.174,74

€ 169.802,15

2.  Forderungen gegen Gesellschafter € 791,40

Vorjahr: € 11.010,55

3.  sonstige Vermögensgegenstände € 8.299,87

Vorjahr: € 20.328,59

Zusammensetzung:

Forderungen gegen Personal € 2.941,15

debitorische Kreditoren " 4.243,84

übrige " 1.114,88

€ 8.299,87

Die Vorräte wurden zum Stichtagskurs bewertet. Unsere Prüfung ergab keinen Hinweis
darauf, dass Abschreibungen auf einen niedrigeren beizulegenden Wert vorzunehmen
waren.
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III.  Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten € 177.493,32

Vorjahr: € 219.985,77

Kassenbestand

Kasse (Petty Cash Book) € 931,49

Hauptkasse " 676,39

€ 1.607,88

Der Kassenbestand stimmt mit den Kassenbüchern zum 31.12.2012 überein.

Guthaben bei Kreditinstituten

Girokonten

Volksbank Krefeld, Konto-Nr. 500 500 € 33.380,12

Volksbank Krefeld, Konto-Nr. 600 600 010 " 25.439,51

National Bank of Commerce Limited, Konto-Nr. 011 103 024 890 " 4.301,93

National Bank of Commerce Limited, Konto-Nr. 011 105 012 415 " 744,76

National Bank of Commerce Limited, Konto-Nr. 011 108 000 412 " 1.146,64

€ 65.012,96

Festgeldkonten

Volksbank Krefeld, Konto-Nr. 500 500 611 € 110.872,48

Die ausgewiesenen Bestände wurden durch Saldenbestätigungen der Kreditinstitute nach-
gewiesen.

C.  Rechnungsabgrenzungsposten € 7.809,56

Vorjahr: € 8.113,55

Diese Position umfasst Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, soweit sie  Aufwand für eine 
bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen.
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P a s s i v s e i t e

A.  Eigenkapital € 152.068,96

Vorjahr: € 140.191,57

I. Gezeichnetes Kapital € 100.000,00

Vorjahr: € 100.000,00

II. Gewinnvortrag € 40.191,57

Vorjahr: € 35.504,07

III. Jahresüberschuss € 11.877,39

Vorjahr: € 4.687,50

B.  Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen € 4.800,00

Vorjahr: € 33.600,00

Es handelt sich um die voraussichtlich in Tansania anfallende Ertragsteuer.

2. sonstige Rückstellungen € 31.337,48

Vorjahr: € 9.456,95
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Zusammensetzung:

Stand Inanspruch- Stand
1.1.2012 nahme Zuführung 31.12.2012

a) Prüfungskosten
Jahresabschlüsse 9.456,95 9.456,95 9.637,48 9.637,48

b) Mietaufwendungen 0,00 0,00 13.700,00 13.700,00

c) Personalaufwand 0,00 0,00 8.000,00 8.000,00

9.456,95 9.456,95 31.337,48 31.337,48

C.  Noch nicht verwendete Spenden / Projektmittel € 85.859,84

Vorjahr: € 114.232,27

Vortrag 1.1.2012 € 114.232,27

Spendeneinnahmen 2012:

freie Spenden € 356.056,57

Spenden mit Empfängerbestimmung " 0,00 " 356.056,57
€ 470.288,84

Spendenverwendung 2012:

unentgeltliche Abgabe von Medikamenten
und Equipment € 224.249,29

Verwendung für Spenden mit Empfängerbestimmung " 58.951,40

Verwaltungskosten Projekte " 4.126,60

Verwaltungskosten Headquarter " 68.399,87

Personalkosten ideeller Bereich € 27.240,30

Abschreibungen ideeller Bereich " 1.461,54 " 28.701,84

Spendenverwendung 2012 insgesamt € 384.429,00

zu a)
Die Rückstellung betrifft die Kosten für die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2012
und die Kosten für die Prüfung der Jahresabschlüsse 2011 und 2012 in Tansania

zu b)
Die Rückstellung betrifft die noch nicht in Rechnung gestellte Weiterbelastung an Mietauf-
wendungen.

zu c)
Die Rückstellung betrifft noch zu leistende Personalkosten.
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Spendenverbindlichkeit 31.12.2012 € 85.859,84

davon:
- freie Spenden € 37.308,90
- noch zu verwendende Projektverbindlichkeiten: " 48.550,94

D.  Verbindlichkeiten

1.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen € 204.295,69

Vorjahr: € 227.053,98
davon gegenüber Gesellschaftern: € 50.740,11

2.  Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern € 147.925,56

Vorjahr: € 164.953,41

Es handelt sich um Darlehensgewährungen des Vereins Deutsches Medikamenten-Hilfswerk
"action medeor" e.V..

Zusammensetzung:

Darlehen aus 2004 € 60.102,79

Darlehen aus 2005 " 9.082,25

Darlehen aus 2010 " 78.740,52

€ 147.925,56

Freie Spenden verwendet die Gesellschaft für die unentgeltliche Abgabe von Medikamenten
und Equipment an Empfänger, die nach dem satzungsmäßigen Zweck zu unterstützen sind.

Darlehen aus 2004:
Der action medeor e.V. gewährte der action medeor International Healthcare gGmbH laut
Vertrag vom 23. Dezember 2004 ein Darlehen über € 100.000,00. Es ist mit 5,5 % zu
verzinsen. In 2012 sind Zinsen in Höhe von € 3.518,95 angefallen.

Darlehen aus 2005:
Der action medeor e.V. gewährte der action medeor International Healthcare gGmbH laut
Vertrag vom 10. Juni 2005 ein Darlehen über € 20.000,00. Es ist mit 5,5 % zu verzinsen. In
2012 sind Zinsen in Höhe von € 561,98 angefallen.
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3.  sonstige Verbindlichkeiten € 22.119,90

Vorjahr: € 47.652,15

Zusammensetzung:

Sonstige Verbindlichkeiten € 1.080,89

Verbindlichkeiten aus Steuern Vorjahr " 95,41

LAPF Pension Fund " 942,25

Sozialversicherungsbeiträge " 2.041,55

kreditorische Debitoren Ausland " 796,18

kreditorische Debitoren Inland " 17.163,62

€ 22.119,90

Darlehen aus 2010:
Der action medeor e.V. gewährte der action medeor International Healthcare gGmbH laut
Vertrag vom 25. Februar 2010 ein Darlehen über € 100.000,00. Es ist mit 5,0 % zu
verzinsen. In 2012 sind Zinsen in Höhe von € 4.151,22 angefallen.



 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

C.    A  n  l  a  g  e  n 
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A k t i v s e i t e B  i  l  a  n  z    zum  31.  Dezember  2012 P a s s i v s e i  t e

V o r j a h r V o r j a h r
€ € € € € €

A.  Anlagevermögen A.  Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 100.000,00
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen II. Gewinnvortrag/Verlustvortrag 40.191,57
Rechten und Werten 11.335,44 8.903,56

III. Jahresüberschuss 11.877,39 152.068,96 140.191,57
II. Sachanlagen
1. Maschinen und Ausstattung 8.913,02
2. Mietereinbauten 346,51
3. Kraftfahrzeuge 1,00 B.  Rückstellungen
4. Lagerausstattung 425,93
5. Container 1.803,27 1. Steuerrückstellungen 4.800,00 33.600,00
6. Büroeinrichtung 1.106,78 2. sonstige Rückstellungen 31.337,48 36.137,48 9.456,95
7. geringwertige Wirtschaftsgüter 3.763,07 16.359,58 20.539,34

C.  Noch nicht verwendete Spenden / Projektmittel 85.859,84 114.232,27
B.  Umlaufvermögen

I. Vorräte 256.516,11 286.399,36
D.  Verbindlichkeiten

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 169.802,15 161.859,61 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 204.295,69 227.053,98
2. Forderungen gegen Gesellschafter 791,40 11.010,55 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 204.295,69 (Vorjahr: € 277.053,98)
3. sonstige Vermögensgegenstände 8.299,87 178.893,42 20.328,59 davon gegenüber Gesellschaftern: € 50.740,11 (Vorjahr: € 63.217,42)

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 147.925,56 164.953,41
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 177.493,32 219.985,77 3. sonstige Verbindlichkeiten 22.119,90 47.652,15

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 22.119,90 (Vorjahr: € 47.652,15)
davon aus Steuern: € 95,41 (Vorjahr: € 1.591,76)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 2.041,55 (Vorjahr: € 2.731,24) 374.341,15

C. Rechnungsabgrenzungsposten 7.809,56 8.113,55

648.407,43 737.140,33 648.407,43 737.140,33
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V  o  r  j  a  h  r

€ € € €

 1. Umsatzerlöse 1.231.969,99 1.123.996,11

2. Erträge aus der Verwendung von Spenden 99.810,35 85.716,69

3. Bestandsveränderung -29.883,25 -14.065,62

4. sonstige betriebliche Erträge 38.576,78 1.340.473,87 117.724,04 1.313.371,22

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für bezogene Waren 885.205,43 905.350,66

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 12.073,62 -897.279,05 28.148,44 -933.499,10

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 167.988,68 124.749,01

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 51.675,83 -219.664,51 26.334,87 -151.083,88
    Altersversorgung und für Unterstützung

7. Abschreibungen -12.733,54 -12.270,11

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -179.627,92 -203.239,78

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.194,12 910,47

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -8.232,46 -9.501,32

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 24.130,51 4.687,50

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -12.253,12 0,00

13. Jahresüberschuss 11.877,39 4.687,50

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2012
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Anhang für das Geschäftsjahr 2012 

 

 

 
A. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

 

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. 

 

Gemäß § 264 Abs. 1 i. V. m. § 242 Abs. 3 HGB besteht der Jahresabschluss aus: 
 

 1. Bilanz 

 2. Gewinn- und Verlustrechnung 

 3. Anhang 

 

Die action medeor International Healthcare gGmbH zählt zu den kleinen Kapitalgesellschaften 

i.S.d. § 267 Abs. 1 HGB. 

 

Auf die Aufstellung eines Lageberichts wird gemäß § 264 Abs. 1 S. 4 HGB verzichtet. 

 

Die Gesellschaft unterhält eine Betriebsstätte in Dar Es Salaam, Tansania. 

 

 

 
B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; Angaben zu Bilanzpositionen 

 

1. Bilanzierungsmethoden 

 

Die Bilanz enthält sämtliche zu bilanzierende Vermögensgegenstände, Schulden und Rech-

nungsabgrenzungsposten. 
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2. Bewertungsmethoden 

 

Bei der Bewertung von Vermögensgegenständen, Verbindlichkeiten und Rückstellungen sind die 

gesetzlichen Vorschriften beachtet worden. Alle Vermögensgegenstände und Schulden wurden 

einzeln bewertet. Bezüglich der Abschreibungsmethoden werden nachstehend Angaben im 

Rahmen der Erläuterungen zu den Posten der Bilanz gemacht. 

 

 
3. Anlagevermögen 

 

Für das Anlagevermögen wird ein Anlagenspiegel geführt. Zu den einzelnen Posten werden 

nachstehende Erläuterungen gegeben. 

 

Die Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind mit den Anschaffungskosten vermindert 

um planmäßige Abschreibungen aktiviert. 

 

Die Vermögensgegenstände werden entsprechend ihrer betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer 

abgeschrieben. 

 

 
4. Umlaufvermögen 

 

4.1.Vorräte 

Die Vorräte wurden zu den Anschaffungskosten bewertet. Die Vermögensgegenstände wurden 

einzeln bewertet. Bewertungsvereinfachungsverfahren wurden nicht in Anspruch genommen. 

 

4.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden zum Nennbetrag aktiviert. 

 

 
5. Rückstellungen 

 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-

pflichtungen. 
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6. Verbindlichkeiten 

 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 

 
Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern (ohne Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen) handelt es sich um Darlehensverbindlichkeiten. 

 

 
7. Währungsumrechnung: 

 

Die Posten der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung der in Tansanischen Schillingen 

bilanzierenden Betriebsstätte wurden zu folgendem Stichtagskurs umgerechnet: 

 
1 Tansania-Schilling entspricht 0,00047822 Euro 

 

 
 

C. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß § 275 Abs. 2 HGB unter Anwendung des Ge-

samtkostenverfahrens aufgestellt. 

 

 
 

D. Sonstige Pflichtangaben 

 

Als Geschäftsführer der Gesellschaft sind bestellt: 
 

Herr Christoph Bonsmann, Düsseldorf, 

  Herr Bernd Pastors, Tönisvorst. 

 

Alleingesellschafter war im Geschäftsjahr: 
 

Deutsches Medikamenten-Hilfswerk "action medeor" e.V., Tönisvorst. 

 

Die Gesellschaft hat 12 Mitarbeiter. Es handelt sich dabei um zwei Teilzeitkräfte in Deutschland 

und Mitarbeiter in Tansania. 
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zum Anhang

historische
Anschaffungs-
bzw. Herstel-
lungskosten Abschrei- Abgänge

der am 1.1.2012 bungen des
vorhandenen kumulierte des Geschäfts-
Vermögens- Abschrei- Buchwert Geschäfts- jahres zu Buchwert
gegenstände Zugänge Abgänge bungen 31.12.2012 jahres Buchwerten 31.12.2011

€ € € € € € € €

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 16.949,85 9.757,98 55,74 15.316,65 11.335,44 7.270,36 55,74 8.903,56

II.  Sachanlagen

1. Maschinen und Ausstattung 10.319,14 0,00 0,00 1.406,12 8.913,02 543,11 0,00 9.456,13

2. Mietereinbauten 534,79 0,00 0,00 188,28 346,51 66,85 0,00 413,36

3. Kraftfahrzeuge 5.850,14 0,00 0,00 5.849,14 1,00 1.461,54 0,00 1.462,54

4. Lagerausstattung 1.306,65 0,00 0,00 880,72 425,93 123,58 0,00 549,51

5. Container 5.834,73 0,00 0,00 4.031,46 1.803,27 636,60 0,00 2.439,87

6. Büroeinrichtung 7.194,37 0,00 0,00 6.087,59 1.106,78 849,42 0,00 1.956,20

7. geringwertige Wirtschaftsgüter 7.853,95 1.283,42 0,00 5.374,30 3.763,07 1.782,08 0,00 4.261,73

Sachanlagen insgesamt 38.893,77 1.283,42 0,00 23.817,61 16.359,58 5.463,18 0,00 20.539,34

Anlagevermögen insgesamt: 55.843,62 11.041,40 55,74 39.134,26 27.695,02 12.733,54 55,74 29.442,90

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2012
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Rechtliche Verhältnisse 
 

 

 

Firma: action medeor International Healthcare gGmbH 

   

Sitz: Tönisvorst 

 

Betriebsstätte: Dar Es Salaam, Tansania 

 

Anschrift: St. Töniser Straße 21, 47918 Tönisvorst 

 

Gesellschaftsvertrag: vom 23. Dezember 2004 

 

Handelsregister: Amtsgericht Krefeld, HR B 10492 

 

Gegenstand: Unternehmensgegenstand ist es, in den Ländern 

von Afrika, Süd- und Lateinamerika, Asien und 

Ozeanien Entwicklungshilfe zu leisten und Perso-

nen, die in Folge von Krankheit auf die Hilfe ande-

rer angewiesen sind, selbstlos zu unterstützen. 

 

  Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und 

unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der 

Vorschriften des Abschnitts "steuerbegünstigte 

Zwecke" der Abgabenordnung. 

 

Tätigkeit: unentgeltliche oder kostendeckende Abgabe von 

Medikamenten und Equipment 

 

Gesellschafter: Deutsches Medikamenten-Hilfswerk 

  "action medeor" e.V., Tönisvorst 

 

Stammeinlage: € 100.000,00 = 100 % 

 Die Stammeinlage ist voll eingezahlt. 
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Geschäftsjahr: Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

Geschäftsführer: Christoph Bonsmann, Düsseldorf, 

  Bernd Pastors, Tönisvorst. 

  Die Geschäftsführer sind alleinvertretungsbe-

rechtigt. 

 

Steuerliche Verhältnisse 

 

Die Gesellschaft wurde mit Bescheid vom 13. Oktober 2011 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der 

Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 GewStG von der Gewerbesteuer befreit, weil sie aus-

schließlich und unmittelbar steuerbegünstigten gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. 

AO dient. 

 

In Tansania unterliegt die Gesellschaft der Besteuerung. 
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2008 2009 2010 2011 2012 Veränderung
€ € € € € T€ %

A k t i v s e i t e

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.254,35 2.217,71 10.220,82 8.903,56 11.335,44 2.432 27,3

II. Sachanlagen 11.113,53 8.066,86 17.129,98 20.539,34 16.359,58 -4.180 -20,4

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 242.264,73 235.818,22 300.464,98 286.399,36 256.516,11 -29.883 -10,4

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 74.865,75 104.620,45 153.296,25 161.859,61 169.802,15 7.943 4,9

2. Forderungen gegen Gesellschafter 284.805,30 86.406,79 0,00 11.010,55 791,40 -10.219 -92,8

3. sonstige Vermögensgegenstände 49.551,02 67.692,14 41.222,33 20.328,59 8.299,87 -12.029 -59,2

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 149.717,70 212.274,76 227.490,84 219.985,77 177.493,32 -42.492 -19,3

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.053,69 8.682,70 17.020,94 8.113,55 7.809,56 -304 -3,7

818.626,07 725.779,63 766.846,14 737.140,33 648.407,43 -88.732,90 -12,04

P a s s i v s e i t e

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 100.000,00 100.000,00 100.000,00 100.000,00 100.000,00 0 0,0

II. Gewinnvortrag/Verlustvortrag 5.690,14 -61.251,68 -42.859,71 35.504,07 40.191,57 4.688 13,2

III. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -66.941,82 18.391,97 78.363,78 4.687,50 11.877,39 7.190 153,4

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 0,00 7.900,00 33.600,00 33.600,00 4.800,00 -28.800 -85,7

2. sonstige Rückstellungen 7.000,00 7.000,00 14.936,79 9.456,95 31.337,48 21.881 231,4

C. Noch nicht verwendete Spenden / Projektmittel 378.028,05 143.897,09 91.410,00 114.232,27 85.859,84 -28.372 -24,8

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 716,03 0,00 4,62 0,00 0,00 0 -

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 216.206,94 309.534,96 233.913,26 227.053,98 204.295,69 -22.758 -10,0

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 104.980,20 97.194,39 183.025,47 164.953,41 147.925,56 -17.028 -10,3

4. sonstige Verbindlichkeiten 72.946,53 103.112,90 74.451,93 47.652,15 22.119,90 -25.532 -53,6

818.626,07 725.779,63 766.846,14 737.140,33 648.407,43 -88.732,90 -12,04

Vermögensvergleich 2008 bis 2012
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Ertrags- und Aufwandsvergleich 2008 bis 2012

2 0 1 0 2 0 1 1 2 0 1 2 Veränderung
€ % € % € % € % € % T€ %

Umsatzerlöse 780.795,27 47,7 922.269,87 64,2 891.379,53 76,2 1.123.996,11 94,0 1.231.969,99 94,6 108,00 9,6

Erträge aus der Verwendung von Spenden 818.699,41 50,0 514.974,35 35,8 251.368,89 21,5 85.716,69 7,2 99.810,35 7,7 14,00 16,4

Bestandsveränderung 38.366,67 2,3 -228,41 0,0 27.532,68 2,4 -14.065,62 -1,2 -29.883,25 -2,3 -16,00 -112,5

1.637.861,35 100,0 1.437.015,81 100,0 1.170.281,10 100,0 1.195.647,18 100,0 1.301.897,09 100,0 106,00 8,9

sonstige betriebliche Erträge 8.591,78 0,5 25.489,30 1,8 33.475,06 2,9 117.724,04 9,8 38.576,78 3,0 -79,00 -67,2

1.646.453,13 100,5 1.462.505,11 101,8 1.203.756,16 102,9 1.313.371,22 109,8 1.340.473,87 103,0 27,00 2,1

Aufwendungen für bezogene Waren -840.909,67 -51,3 -851.730,77 -59,3 -754.760,75 -64,5 -905.350,66 -75,7 -885.205,43 -68,0 20,00 2,2

Aufwendungen für bezogene Leistungen -17.443,50 -1,1 -22.497,95 -1,6 0,00 0,0 -28.148,44 -2,4 -12.073,62 -0,9 16,00 57,1

Rohergebnis 788.099,96 48,1 588.276,39 40,9 448.995,41 38,4 379.872,12 31,8 443.194,82 34,0 63,00 16,7

Personalaufwand -69.265,16 -4,2 -73.438,78 -5,1 -109.606,21 -9,4 -151.083,88 -12,6 -219.664,51 -18,4 -69,00 -45,4

Abschreibungen -6.402,68 -0,4 -4.902,88 -0,3 -6.143,75 -0,5 -12.270,11 -1,0 -12.733,54 -1,1 0,00 -

sonstige betriebliche Aufwendungen -775.743,57 -47,4 -463.279,89 -32,2 -209.079,42 -17,9 -203.239,78 -17,0 -179.627,92 -15,0 24,00 11,6

Betriebsergebnis -63.311,45 -3,9 46.654,84 3,2 124.166,03 10,6 13.278,35 1,1 31.168,85 2,4 18,00 134,7

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.761,18 0,3 2.705,46 0,2 1.137,04 0,1 910,47 0,1 1.194,12 0,1 0,00 31,2

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -8.391,55 -0,5 -8.438,59 -0,6 -9.600,60 -0,8 -9.501,32 -0,8 -8.232,46 -0,6 1,00 13,4

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -66.941,82 -4,1 40.921,71 2,8 115.702,47 9,9 4.687,50 0,4 24.130,51 1,9 19,00 414,8

außerordentliche Erträge 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00 -

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,0 -22.529,74 -1,6 -37.338,69 -3,2 0,00 0,0 -12.253,12 -0,9 -12,00 -

Reinergebnis -66.941,82 -4,1 18.391,97 1,3 78.363,78 6,7 4.687,50 0,4 11.877,39 0,9 7,00 153,4

2 0 0 92 0 0 8
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1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10.
(1. - 4.)

unentgelt- Direktzah- Geldmittel, noch nicht
liche Medi- lungen für Material, ver- noch nicht
kamenten- Medikamente Personal- Sachkosten, Auf- wendete ver- Spenden-
und Equip- und kosten Reisekosten wendungen Zuschüsse erhaltene Verwaltungs- wendete ver-

mentabgabe Equipment vor Ort etc. insgesamt aus Vorjahren Zuschüsse Kosten Mittel wendung

€ € € € € € € € € €

Projekt
              

Drought Relief East Africa 0,00 0,00 0,00 58.951,40 58.951,40 111.628,94 0,00 4.126,60 48.550,94 0,00

0,00 0,00 0,00 58.951,40 58.951,40 111.628,94 0,00 4.126,60 48.550,94 0,00

Darstellung der im Jahr 2012 getätigten Aufwendungen und der erhaltenen Zuschüsse  für das Projekt "Drought Relief East Africa"

und Ermittlung der für dieses Projekt verwendeten Spendenmittel im Jahr 2012








